
1. Änderung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Jesberg 
 
Aufgrund der §§ 5,19,20,51 und 93 Abs. 1 der Hess. Gemeindeordnung (HGO) v. 01. 
April 2005, GVBl. I S. 142, in der z.Zt. gültigen Fassung, der §§ 51 bis 53 des Hess. 
Wassergesetzes (HWG) in der Fassung v. 06. Mai 2005, GVBl. I S. 305, der §§ 1 bis 
5a, 9 bis 12 des Hess. Gesetzes über kommunale Abgaben (KAG) v. 17. März 1970, 
GVBl. I S. 225, in der z.Zt. gültigen Fassung, hat die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Jesberg in ihrer Sitzung am 14.04.2008 folgende 
 

1. Änderung der Entwässerungssatzung 
 
der Gemeinde Jesberg vom 06. September 2004 beschlossen. 
 
 

§ 1 
Änderung 

 
§ 24 Abs. 1 Buchstabe a) und b) werden wie folgt neu gefasst: 
 
„a) bei zentraler Abwasserreinigung in der Abwasseranlage 
 
 ab 01. Juli 2008   4,70 � 
 
b) bei notwendiger Vorreinigung des Abwassers in einer Grundstückseinrichtung 
 
 ab 01. Juli 2008   4,70 � 
 
 

§ 2 
Inkrafttreten 

 
 
Diese 1. Änderung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung im 
Kellerwald-Bote in Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt treten die dieser 1. Änderung 
entgegen stehenden Bestimmungen der Entwässerungssatzung v. 06.09.2004 außer 
Kraft. 
 
 
Jesberg, den 15.04.2008  Der Gemeindevorstand 
     der Gemeinde Jesberg 
 
(Siegel) 
     gez. Schlemmer, Bürgermeister 


